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Zeit:  ca. 35 Minuten 

NIVEAU  B2  

• Lösen Sie alle Aufgaben. 

• Übertragen Sie Ihre Lösungen auf das Lösungsblatt.  

• In der Prüfung dürfen Sie mit anderen Kandidaten nicht sprechen.  

 

WEB 

Öffnen Sie das Testheft nicht, bevor Sie dazu aufgefordert werden!  
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Diese Seite ist leer! 
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Aufgabe 1: Diktat   

In diesem Teil der Prüfung hören Sie einen Text über Pippi Langstrumpf, den Liebling vieler 
junger Mädchen überall in der Welt.  

• Sie müssen den Text wortwörtlich in die nummerierten Zeilen auf dem Lösungsblatt 
niederschreiben.  

• Sie hören den Text dreimal.  

• Zuerst hören Sie den ganzen Text. 

• Dann hören Sie kurze Abschnitte des Textes.  

• Jeder kurze Abschnitt wird einmal wiederholt. 

• Die ersten beiden Zeilen finden Sie als Beispiel auf dem Lösungsblatt angegeben. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Überprüfen Sie am Ende des Diktats  
Ihren Text auf dem Lösungsblatt noch einmal. 

Lösen Sie danach die Aufgaben 2 und 3. Dafür haben Sie 20 Minuten Zeit. 
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Aufgabe 2: Multiple Choice – Lückentext (10 Minuten) 1-10 

• Lesen Sie den nachfolgenden Text und ergänzen Sie die Lücken. 

• Was ist richtig: A, B, C oder D? Markieren Sie Ihre Lösungen auf dem beiliegenden Lösungs-
blatt.  

 

 

 
 

Ohne Ticket wird es teu(r)er  
 

Ohne Bus- oder Bahnticket in Deutschland unterwegs zu sein, kann bald _0_ teurer werden. 
 

Wer beim Schwarzfahren erwischt wird, muss künftig mit härteren Strafen _1_: Statt 40 Euro muss 

man bald 60 Euro zahlen. Mit der Erhöhung sollen Schwarzfahrer abgeschreckt werden. Vor allem 

jene, die nie einen _2_, aber immer 40 Euro dabei haben, weil sie kalkulieren, dass manchmal eine 

Strafe _3_ ist, als immer ein Ticket zu _4_. Bei solchen Wiederholungstätern – deren Namen man 

zwei Jahre lang _5_ will – soll die Strafe sogar auf 120 Euro steigen.  
 

Die Verkehrsunternehmen versprechen sich von den Strafen deutlich höhere Einnahmen. _6_ 

250 Millionen Euro jährlich entgehen den Verkehrsbetrieben, weil zwei bis drei Prozent der Fahr-

gäste kein Ticket lösen.  
 

Die Fahrgäste kritisieren die _7_ Maßnahme. Es sei der falsche Weg, die Leute wie _8_ zu be-

handeln. Zwar müssten Schwarzfahrer bestraft werden, höhere Strafen aber würden das Problem 

nicht lösen. Stattdessen _9_ Fahrgäste verstärkte Kontrollen in Bussen und Bahnen. „Dann würden 

deutlich mehr Menschen für die _10_ bezahlen.”  

.  
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0 ist ein Beispiel: 

 
 A sehr B viel C mehr D zu 

 
Die richtige Antwort ist: B 

 

 

Aufgaben zum Text 2: 
 

1. A rechnen B zählen C denken D hoffen 

2. A Reisepass B Fahrschein C Führerschein D Fahrplan 

3. A weniger B teurer C günstiger D höher 

4. A kaufen B nehmen C werten D brauchen 

5. A deponieren B behalten C merken D speichern 

6. A meistens B mindestens C vergeblich D folglich 

7. A erzielte B geplante C versprechende D entworfene 

8. A Krimis B Sträflinge C Verbrecher D Räuber 

9. A bitten B fordern C warten D erfahren 

10. A Strecke B Reise C Kontrolle D Fahrt 
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Aufgabe 3: Lückentext (10 Minuten) 11-20 

• Im nachstehenden Text gibt es 10 Lücken.  
Wählen Sie aus dem Kasten die passenden Wörter heraus,  
und tragen Sie diese auf dem Lösungsblatt ein. 

• In jede Lücke passt nur ein Wort. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

aber als denn es für hat ihre 
 

 keine man nach nicht ohne seine  
 

so trotz um von welche wie wird 
 
 

 
 
 
 
 

Partytrend aus England 
 

Wer schon 19 ist, muss vor der Tür bleiben, wenn die Jüngsten im britischen Königreich 

feiern. Die Türsteher lassen nur die „Superjungen“ durch, _11_ die Gruppe von 14 bis 18 

genannt wird. Erst kamen nur ein paar Dutzend, dann ein paar Hundert. Schließlich strömten 

im Seebad Brighton mehr _12_ 5000 Mädchen und Jungen zu einer Mammutparty für Unter-

18-Jährige. Nun _13_ in London sogar das „weltweit erste Festival für Unter-18-Jährige“ 

vorbereitet.  

Eltern lassen _14_ Jüngsten lieber zu diesen „Underage“-Partys gehen, als in „normale“ 

Diskotheken. An den Bars solcher Partys gibt _15_ nämlich Tonic nur ohne Gin, Orangensaft 

ohne Wodka und Cola ohne Rum. Und natürlich bekommt man _16_ Drogen. 

Dennoch: Underage ist keine Kindergarten-Disco _17_ eine Du-Darfst-Noch-Nicht-

Generation. Die Superjungen tanzen ganz _18_ Alkohol und Drogen oft ekstatisch und 

steigern sich komplett in die Musik hinein. 

Bei der Musik haben die Superjungen völlig eigene Vorstellungen. Ihre beliebtesten Bands 

haben Namen, _19_ man meist vergeblich in den Regalen _20_ Plattenläden sucht.  
 

 
 
 

Vergessen Sie nicht, Ihre Antworten auf dem Lösungsblatt einzutragen! 
 
 


